
Bauprojekte

Bauherrschaft: StarPlakat AG, Kindhauserstrasse 8
8604 Volketswil

Objekt/Beschrieb: Einseitige Plakatwerbefläche im Format F12
an der Sichtschutzwand beim Mehrfamilien-
haus Vers.-Nr. 2556, auf dem Grundstück
Kat.-Nr. 7711

Zone: Wohnzone W3/2.40
Strasse/Nr.: Seestrasse 215, 8700 Küsnacht

Die Bauakte liegt während 20 Tagen, vom Datum der Ausschrei-
bung an, bei der Bauabteilung der Gemeindeverwaltung Küs-
nacht auf.

Begehren um Zustellung baurechtlicher Entscheide können in-
nert der gleichen Frist schriftlich bei der örtlichen Baubehörde
gestellt werden. E-Mail-Zuschriften erfüllen die Anforderungen
an die Schriftlichkeit in der Regel nicht. Wer das Begehren nicht
innert dieser Frist stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Re-
kursfrist läuft ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

30. März 2017
Die Baukommission

Bestattungen

Zindel geb. Walker, Maria Theresia, von Zürich ZH und Glarus
Nord GL, wohnhaft gewesen in 8700 Küsnacht, Sonnenrain 52,
geboren am 13. September 1926, gestorben am 16. März 2017.

Gmünder, Hildegard Gertrud, von Küsnacht ZH, wohnhaft gewe-
sen in 8700 Küsnacht, Schiedhaldenstrasse 74, geboren am
17. Oktober 1930, gestorben am 20. März 2017.

Hyera, Bernward, von Horgen ZH und Arbon TG, wohnhaft gewe-
sen in 8700 Küsnacht, Johannisburgstrasse 8, geboren am
20. März 1944, gestorben am 13. März 2017.

30. März 2017
Das Bestattungsamt

Amtliche Informationen

Sprechstunde des 1. Vizepräsidenten

Der 1. Vizepräsident Ueli Schlumpf lädt die Bevölkerung zu einer
Sprechstunde ein

auf Montag, 3. April 2017, 17.00 bis 18.00 Uhr

in das Büro des Gemeindepräsidenten im Gemeindehaus,
2. Stock.

Es können Anliegen aller Art besprochen werden. Eine Voran-
meldung ist nicht erforderlich.

30. März 2017
Die Gemeinderatskanzlei

Berichte aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 22. März 2017

Netzanstalt Küsnacht / Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2016

Der Gemeinderat hat den Geschäftsbericht und die Jahres-
rechnung 2016 sowie den Antrag und die Weisung zuhanden der
Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2017 verabschiedet. Aus-
serdem hat er der Ausschüttung einer Ertragsbeteiligung im
Betrag von Fr. 180’000.– an die politische Gemeinde Küsnacht
zugestimmt. Ferner hat er als Revisionsstelle für das Geschäfts-
jahr 2016 wiederum PricewaterhouseCoopers AG gewählt.

Neubau Wohnhaus Freihofstrasse / Projektierungskredit /

Verabschiedung Antrag und Weisung zuhanden der Gemeinde-

versammlung

Der Gemeinderat hat den Antrag und die Weisung für die Bewilli-
gung eines Projektierungskredits von Fr. 420’000.– betreffend
den Bau eines Wohnhauses an der Freihofstrasse zuhanden der
Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2017 verabschiedet.

Vernehmlassung / Totalrevision der kantonalen Bürgerrechts-

verordnung

Der Bund hat die Rechtsgrundlagen für die Erteilung des
Schweizer Bürgerrechts vollständig überarbeitet. Das neue
Bundesgesetz über das Schweizer Bürgerrecht tritt per 1. Janu-
ar 2018 in Kraft. Das neue Bundesrecht fordert eine grundle-
gende Überarbeitung der kantonalen Bürgerrechtsbestimmun-
gen. Nach der Totalrevision der kantonalen Bürgerrechtsverord-
nung wird in einem zweiten Schritt das kantonale Bürger-
rechtsgesetz neu erlassen (voraussichtlich 2020). Der Gemein-
derat hat zur Bürgerrechtsverordnung Stellung genommen.

Kantonaler Richtplan / Teilrevision 2016 / Anhörung und öffent-

liche Auflage / Stellungnahme

Der Gemeinderat hat zur Teilrevision 2016 des kantonalen
Richtplans Stellung genommen und stellt einen Änderungsan-
trag zum planungsrechtlichen Umgang mit Kompostier- und
Vergärungsanlagen ausserhalb des Siedlungsgebiets.

Lärmsanierung Gemeindestrassen / Festsetzung

Der Gemeinderat hat das Projekt Lärmsanierung Gemeinde-
strassen festgesetzt. 125 Liegenschaften an Gemeindestras-
sen weisen Lärmbelastungen über dem Immissionsgrenzwert
auf. 35 Liegenschaften mit Lärmbelastungen, die sich für eine
Sanierung der schalltechnisch ungenügenden 221 Fenster ent-
schieden haben, erhalten Beiträge, wenn sie innert Jahresfrist
die betreffenden Fenster einbauen beziehungsweise die Män-
gel beheben lassen.

Haldenweg, Flurweg Kat.-Nr. 12443 / Erschliessung des Grund-

stücks Kat.-Nr. 12806 / Zustimmung Grunddienstbarkeit

Der Gemeinderat hat der Einräumung einer Dienstbarkeit für ein
Fuss- und Fahrwegrecht zur Erschliessung eines Grundstücks
zugestimmt.

Fussweg Kat.-Nr. 9568 (Wiesenstrasse – Freihofstrasse entlang

Gemeindegrenze) / Dienstbarkeit

Im Bereich der Wegunterführung Heslibach wird eine neue Ent-
wässerungsleitung erstellt, die den gemeindeeigenen Fussweg
tangiert. Der vorübergehenden Landbeanspruchung und ei-
nem neu zu errichtenden Durchleitungsrecht hat der Gemein-
derat zugestimmt.

Alte Landstrasse (Düggel bis Boglerenstrasse) / Bushaltestellen

Bühl- und Boglerenstrasse / Genehmigung Abtretungsverträge

Mit der Sanierung der Alten Landstrasse werden die Bushalte-
stellen Bühl- und Boglerenstrasse behindertengerecht umge-
baut. Der Gemeinderat hat die Abtretungsverträge für die un-
entgeltliche Abtretung von 228 m² kommunaler Strassenfläche
im Bereich der Erb-, Bogleren- und Oberen Bühlstrasse zuguns-
ten der Kantonsstrasse genehmigt.

30. März 2017
Der Gemeinderat

Schliesst du im Sommer 2018 deine Schulzeit ab und bist inte-
ressiert, eine vielseitige, interessante Ausbildung als Kauf-
mann/Kauffrau in der öffentlichen Verwaltung zu absolvieren?
Dann ist dieser Informationsanlass, organisiert von den Be-
zirksgemeinden Meilen, genau das Richtige für dich!

Wann? Mittwoch, 12. April 2017, 17.00–18.30 Uhr

Wo? Gemeindesaal Männedorf

Alte Landstrasse 250

8708 Männedorf

Es sind sämtliche Schülerinnen und Schüler der 2. Sekundar-
schule (mit Eltern) aus den Gemeinden des Kantons Zürich herz-
lich willkommen. Abgerundet wird der Informationsanlass durch
einen Apéro und der Möglichkeit zum individuellen Austausch mit
Lernenden sowie Berufs bildnerinnen und Berufsbildnern.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen und danken für
deine Anmeldung bis zum 4. April 2017 an

personelles@maennedorf.ch.

30. März 2017
Der Personaldienst

Alters- und Gesundheitszentrum Täger-

halde / Wohnung zu vermieten

Wir vermieten ab sofort oder nach Vereinbarung in unserem neu
erbauten Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde:

Moderne 3½-Zimmer-Alterswohnung (Wohnen mit Service)

Wohnfläche: 82m², Balkon: 19m², Ausrichtung: Nordosten
Mietkosten: Total Fr. 3’342.– pro Monat inkl. Nebenkosten und
Bereitstellungspauschale.

Diese Wohnung ist das ideale Zuhause für 1 bis 2 Personen über
60 Jahre. Sie ist mit moderner Küche, geräumiger Nasszelle,
grossen Fenstern und Parkettboden ausgestattet. Hier finden Sie
Komfort, Wohlbefinden und Sicherheit.

Im aufgeführten Mietpreis sind nebst der Wohnungsmiete die
Nebenkosten und eine Bereitstellungspauschale (24-Stun-
den-Notrufdienst, Kulturveranstaltungen, Nutzung Gemein-
schaftsräume und Shuttlebus ins Dorf) inbegriffen. Weitere Ser-
vice-Leistungen (Verpflegung, Wohnungsreinigung, Wäsche-
versorgung etc.) können individuell bezogen werden. Coiffeur,
Podologie und Physiotherapie sind im Haus vorhanden.

Der Neubau Tägerhalde verfügt über eine Aussenparkanlage
und liegt direkt gegenüber dem Schübelweiher mit Aussicht ins
Grüne. Die naheliegende Bushaltestelle Itschnach Tägermoos
ist in 5 Geh-Minuten erreichbar.

Für weitere Auskünfte und einen unverbindlichen Besichti-
gungstermin steht Ihnen gerne
Frau Mirjam Frigeri, Heimkoordination, zur Verfügung:
Telefon 044 913 71 12 / mirjam.frigeri@kuesnacht.ch.

Alters- und Gesundheitszentrum Tägerhalde
Tägermoosstrasse 27, 8700 Küsnacht
www.kuesnacht.ch/page/474

Küsnacht, 30. März 2017
Die Abteilung Gesundheit

Schule Küsnacht

Mitteilungen der Schulpflege zu den

Sitzungen vom 31. Januar, 9. Februar

und 14. März 2017

Rahmenbedingungen Neuer Berufsauftrag

Auf Beginn des Schuljahres 2017/18 wird der neu definierte Be-
rufsauftrag für Lehrpersonen an der Volksschule des Kantons
Zürich eingeführt. Es handelt sich in erster Linie um ein neues
Arbeitszeitmodell. Das Arbeitspensum der Lehrpersonen wird
neu im Rahmen einer Jahresarbeitszeit, aufgeteilt in fünf Tätig-
keitsbereiche, festgelegt. Auf kommunaler Ebene besteht ge-
ringfügiger Gestaltungsspielraum. Die Schulpflege legt die ent-
sprechenden Rahmenbedingungen fest. Diese gelten ab dem
1. August 2017, vorerst für zwei Schuljahre.

Anschluss Fernwärmenetz / Grundsatzentscheid und Kredit

Die Schulpflege spricht sich für den Anschluss der Sportanlage
Heslibach, der Schulanlage Dorf, des alten Schulhaustrakts
Mittelfeldstr. 2, Heslibach, und des Betreuungshauses Dorf an
das Fernwärmenetz der Gemeinde Küsnacht aus. Der Entscheid
bezüglich Genehmigung des Fernwärmenetzes durch den Ver-
waltungsrat der Werke am Zürichsee AG wird vorbehalten.

Amtliche Publikationen

Gemeindehaus  Obere Dorfstrasse 32  8700 Küsnacht  T 044 913 11 11  www.kuesnacht.ch

A M T L I C H E A N Z E I G E N  /  I N F O R M A T I O N4 Nr. 13 30. März 2017



P A R T E I E N  /  V E R E I N E Küsnachter Nr. 13 30. März 2017 5

Der herausragende Anlass war letztes

Jahr klar der «Donnschtig-Jass» gewe-

sen – darüber war man sich an der Ge-

neralversammlung des Vereinskartells

Küsnacht einig. «Es war ein einmaliger

und wirklich herausragender Anlass,

der unserem Dorfleben nur guttat»,

befand Präsident Stefan von Burg. In

der gesamten Deutschschweiz habe

man sehen können, wie schön sich der

Küsnachter Dorfplatz präsentiert.

«Dank vielen rechtzeitig gemeldeten

Vereinshelfern, aber auch vielen spon-

tanen Zusagen aus Vereinswelt und

Gemeindepersonal konnten wir diesen

einmaligen Jassanlass stemmen.»

210 Helfer hätten Ende Juli von

Mittwoch bis Freitag über 1900 Frei-

willigenstunden geleistet. 1050 Portio-

nen Kartoffelsalat, 850 Portionen

Schinken, 600 Bratwürste, 350 Cerve-

lats und 80 Kilo Brot seien von den

rund 2400 Personen konsumiert wor-

den, welche die Sendung live vor Ort

verfolgten. Zu den weiteren Höhe-

punkten des vergangenen Vereinsjah-

res zählte von Burg die Feier zum

1. August, das Dorfplatzpicknick, den

Empfang der Harmonie Küsnacht

nach ihrer Rückkehr vom Eidgenössi-

chen Musikfest sowie die Chilbi. Be-

züglich Letzterer kündigte der Ver-

einspräsident an, dass die Gemeinde

Sparmassnahmen plane (siehe Artikel

auf der Frontseite). Man führe diesbe-

züglich Gespräche. «Ich bin optimis-

tisch, dass wir im Sinne der Chilbi ei-

ne akzeptable Lösung finden», mein-

te von Burg. Er unterstrich die Wich-

tigkeit der Chilbi für die Küsnachter

Bevölkerung. «Wir rocken das Dorf in

diesen Tagen», meldete sich ein Mit-

glied zu Wort und erntete zustim-

mendes Raunen. Der anwesende SP-

Gemeinderat Gerhard Fritschi, zu-

ständig für das Ressort Gesellschaft,

warf daraufhin ein: «Es ist bei mir

angekommen.»

Nachfolger kommt von GCK Lions
Weil Regine Studer, zuständig für die

Finanzen, und Manuel Häusermann,

Verantwortlicher für die Veranstal-

tungen, auf die GV 2018 ihren Rück-

tritt angekündigt haben, sucht das

Vereinskartell Küsnacht Nachfolger.

Das Ziel sei, den Vorstand langfristig

mit fünf Mitgliedern zu besetzen, er-

klärt von Burg. «Der Vorstand selber

hält die Augen offen und geht mögli-

che Personen aktiv an.» Er bat die

Anwesenden, dies auch zu tun. Bis

zur nächsten Generalversammlung

tritt das Vereinskartell in Vollbeset-

zung auf: Mit Manfred Frischknecht

hat man bereits jetzt einen Nachfol-

ger für das Ressort Veranstaltungen

gefunden.

«Das Ziel muss sein, die Vereine

im Dorf zu fördern», sagt Frisch-

knecht, Leiter Spielbetrieb der GCK

Lions. «Ich bin ein Vereinsmensch»,

so Frischknecht. Dass «K» im Na-

men der GCK Lions stehe für Küs-

nacht, das gehe oft vergessen. Die

Mitglieder des Vereinskartells Küs-

nacht wählten ihn einstimmig.

Vereinskartell sucht Vorstandsmitglieder

Pascal Wiederkehr

1900 Stunden, geleistet
von 210 Helfern: Für das
Vereinskartell Küsnacht war
der «Donnschtig-Jass» eine
logistische Herausforderung.
An der Generalversammlung
gaben auch die Chilbi und
die Suche nach Nachfolgern
für den Vorstand zu reden.

Vorstandsmitglieder Stefan von Burg, Nelly Vögeli und Manuel Häuser-
mann (v. l.). Regine Studer, Finanzen, war ferienhalber abwesend.

Neu im Vorstand: Manfred Frisch-
knecht, Leiter Spielbetrieb bei den
GCK Lions. Fotos: pw.

Anlässlich der ordentlichen Hauptver-

sammlung trat Nationalrätin Doris

Fiala als Ehrengast bei der FDP Küs-

nacht auf. Sie hielt ein Referat zu ak-

tuellen politischen Themen. «Dabei in-

teressierten sich die Parteimitglieder

insbesondere für die sich ständig aus-

weitende Subventionierung im Ener-

giesektor, welche ein grosses markt-

verzerrendes Problem darstellt»,

schreibt die Partei in ihrer Mitteilung.

Neu in den Vorstand gewählt wur-

de Gauthier Rüegg. Der bisherige Prä-

sident Thomas G. Albert sowie die an-

deren Mitglieder des Vorstands blei-

ben für ein weiteres Jahr im Amt.

Die FDP Küsnacht hat zudem

Michael Fingerhuth als Wahlkampf-

chef und Präsident der Findungskom-

mission im Hinblick auf die Behörden-

wahlen 2018 gewählt. (e.)

Doris Fiala spricht vor
der FDP Küsnacht

Neu bietet die Bibliothek Küsnacht ein-

mal im Monat für Schülerinnen und

Schüler von der zweiten bis zur fünften

Klasse eine Krimi- und Rätselstunde

über Mittag an. Gemeinsam werden

spannende, rätselhafte und überra-

schende Kriminalfälle gelöst, verborge-

ne Schätze gesucht oder Geheimschrif-

ten entziffert. Wer Lust hat am

Mitraten, Kombinieren und Tüfteln ist

herzlich willkommen. Eine Anmeldung

ist nicht nötig, Lunch muss jedoch sel-

ber mitgebracht werden. (e.)

Rätseln und tüfteln

Krimi & Rätsel über Mittag für 2.- bis 5.-
Klässler. Nächste Termine: Di, 4. April,
9. Mai, 13. Juni und 4. Juli, 12–13.30 Uhr.
Bibliothek Küsnacht, Seestr. 123,
044 910 80 36, bibliothek@kuesnacht.ch.

Für die Fernwärmeanschlüsse der verschiedenen Schulanlagen
bewilligt die Schulpflege einen Gesamtkredit von Fr. 30’000.–
zulasten der Investitionsrechnung 2018 und für die Ausarbei-
tung der Wirtschaftlichkeitsstudie einen Kredit von Fr. 1’000.–
zulasten der laufenden Rechnung.

Baurechtsvertrag Betreuungshaus Dorf

Die Stimmberechtigten haben mit dem Urnenentscheid vom
14. Juni 2015 zum Baukredit Betreuungshaus Dorf die Eckwerte
und wertbestimmenden Elemente des Baurechtsvertrags ge-
nehmigt. Die Schulpflege verabschiedet den darauf basieren-
den Baurechtsvertrag vorbehältlich eines analogen Entscheids
des Gemeinderats. Aktuell liegt der jährliche Baurechtszins bei
rund Fr. 17’500.– und damit aufgrund der aktuellen Zins-Markt-
situation Fr. 19’295.40 unter den seinerzeitigen Berechnungen.

Neubau Schulanlage Goldbach / Vergabe

Die Arbeitsgattung BKP 211 Fenster wird an die 4 B Fassadenbau
AG, Hochdorf, für Fr. 1’325’825.70 netto inkl. MwSt vergeben.

Fenstersanierung Schulanlage Zentrum / Vergabe

Das 1935/36 erbaute Schulhaus an der Rigistrasse ist als
«Trakt Rigi» Bestandteil der Schulanlage Zentrum. Sowohl die
Stahlrahmen- wie auch alle Holzrahmenfenster weisen grosse
Mängel bezüglich Dichtigkeit auf und müssen aus denkmalpfle-
gerischen Gründen aufwendig saniert resp. ersetzt werden. Für
die Sanierungskosten bewilligt die Schulpflege einen Kredit von
Fr. 785’000.– zulasten der Investitionsrechnung als gebundene
Ausgabe. Die Arbeitsgattung BKP 221.3 Fenster aus Stahl (Hub-
fenster) wird an die SOS Schreiner Service GmbH, Egg ZH, mit ei-
nem Kostendach von Fr. 219’000.– inkl. MwSt vergeben.

Schulanlage Itschnach / Befristete Erweiterung

Auf der Grundlage ihrer Schulraumstrategie bewilligt die Schul-
pflege das Projekt zur Schulraumerweiterung der Schule

Itschnach. Es wird ein temporärer Schul-Pavillon auf dem Be-
tondach der Auto-Einstellhalle errichtet. Der Bezug des Schul-
raumprovisoriums ist in den Herbstferien 2017 geplant. Die
Schulpflege bewilligt für die Erstellungs- und Mietkosten einen
maximalen Kredit von Fr. 515’000.– inkl. MwSt zulasten der In-
vestitionsrechnung als gebundene Ausgabe. Nach Aufhebung
und Rückbau des Provisoriums ist die seit längerem pendente
Sanierung des Flachdachs der Auto-Einstellhalle vorgesehen,
da dieses seit geraumer Zeit undichte Stellen aufweist. Es ist
mit Kosten von rund Fr. 120’000.– zu rechnen.
Mit diesem Projekt verbunden ist die nötige Erweiterung der
Küche des KICK-Betriebs. Die Schulpflege bewilligt dafür einen
maximalen Kredit von Fr. 70’000.– zulasten der laufenden
Rechnung 2017.

Jahresrechnung 2016

Die Schulpflege verabschiedet die Jahresrechnung zur Geneh-
migung durch die Schulgemeindeversammlung vom 26. Juni
2017. Die Rechnung 2016 der Schulgemeinde schliesst gegen-
über dem Voranschlag um gut Fr. 4.9 Mio. besser ab. Die Lau-
fende Rechnung weist einen Aufwand von 82.26 Mio. Franken
auf, dem ein Ertrag von Fr. 90.24 Mio. Franken gegenübersteht.
Daraus resultiert ein Ertragsüberschuss von 7.98 Mio. Franken.
Eine ausführliche Berichterstattung folgt.

Schulraumprovisorium Erb / Kreditabrechnung

Während der Bauzeit für die neue Schulanlage Goldbach findet
der Unterricht der Primarschule Goldbach im Schulhaus Erb
statt. Ein Schulraumprovisorium ergänzt den benötigten Schul-
raum. Die Schulpflege genehmigt die Kreditabrechnung für die
Erstellung des Schulraumprovisoriums beim Schulhaus Erb und
die Umzugskosten von Fr. 1’560’456.70 inkl. MwSt zuhanden der
Gemeindeversammlung vom 26. Juni 2017. Die Minderkosten
von Fr. 22’043.30 (1,4%) resultieren aus den üblichen kleineren
Differenzen zwischen Kostenvoranschlag und Vergaben.

Leistungsauftrag Musikschule / Neue Vereinbarung

Die Musikschule Küsnacht setzt im Auftrag der Schule Küs-
nacht den gesetzlichen musikalischen Bildungsauftrag um. Die
Schulgemeinde leistet jährliche Subventionsbeiträge an die
Musikschule im Umfang von 55% der Betriebskosten. Die
Stimmberechtigten haben am 25. März 2013, rückwirkend per
1. Januar 2013, der Erhöhung des Subventionsdachs auf
Fr. 1.35 Mio. zugestimmt. Eine Vereinbarung, gültig bis am
31. Dezember 2017, regelt das Auftragsverhältnis.
Das Subventionsdach unterliegt keiner Befristung und eine Er-
höhung ist aktuell und in absehbarer Zeit nicht erforderlich,
weshalb die Schulpflege auf einen erneuten Beschluss der
Schulgemeindeversammlung verzichtet. Die Leistungsverein-
barung soll zukünftig auf bilateraler Ebene festgelegt werden.
Die Schulpflege nimmt deren Inhalt, gültig ab 1. Januar 2018,
zustimmend zur Kenntnis.

Mulitmedia-Pilotprojekt Sekundarschule / Kredit

Das aktuelle Informatik-Konzept der Schule Küsnacht ist am
20. Juni 2011 durch die Schulgemeindeversammlung genehmigt
und anschliessend etappenweise umgesetzt worden. Inzwi-
schen entsprechen das Konzept und die IT-Infrastruktur in we-
sentlichen Bereichen nicht mehr den Anforderungen eines zeit-
gemässen Unterrichts resp. berücksichtigen die Vorgaben des
Lehrplans 21 nicht. Die Ausarbeitung des Informatik-Konzepts 2.0
der Gesamtschule ist in Planung. Ein Vorprojekt in der Sekundar-
schule soll die gesamtschulisch älteste Gerätegeneration durch
aktuelle Hardware ersetzen und zudem neue pädagogische Er-
kenntnisse bringen. Die Schulpflege bewilligt ein Multimedia-Pi-
lotprojekt bis Ende Mai 2018 und spricht sich zur Beschaffung der
zusätzlich nötigen Informatikmittel für einen Kredit von
Fr. 25’000.– inkl. MwSt zulasten der Investitionsrechnung aus.

30. März 2017
Die Schulpflege

Fortsetzung Schule Küsnacht
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